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Gesundheit beginnt im Darm 

Unser Darm ist ein Schwerstarbeiter, denn er muss rund 
um die Uhr auf Hochtouren arbeiten. Die Funktion des 
etwa 7-9 m langen Hochleistungsorgans, das tagtäglich 
unsere Nahrung verwertet, wird von einem eigenen sen-
siblen Nervennetzwerk, dem so genannten Bauchhirn, ge-
steuert. Zudem ist der Darm ein wichtiger Bestandteil des 
Immunsystems. Das Darmmilieu wird durch unsere Ernäh-
rung und Lebensweise maßgeblich beeinflusst. Wird das 
empfindliche Gleichgewicht im Darm jedoch durch z.B. 
Fehlernährung, Stress oder Antibiotika gestört, kann dies 
zu einer Reihe von Krankheiten führen – so wird ein ge-
störtes Darmmilieu für Erkrankungen wie Allergien, Rheu-
ma, Migräne, Arteriosklerose, Stoffwechselstörungen und 
Osteoporose verantwortlich gemacht. Auf den Punkt ge-
bracht bedeutet dies: Kranker Darm – kranker Mensch.



Völlig entgleistes Darmmilieu - Darmkrebs
Darmkrebs ist eine heimtückische Erkrankung, denn sie 
verursacht im Frühstadium meist keine Beschwerden. 
Diese Krebsart ist immer noch die zweithäufigste Todes-
ursache in der Bundesrepublik – dabei müsste das nicht 
sein: Darmkrebs lässt sich durch rechtzeitige Vorsorgeun-
tersuchungen nahezu komplett verhindern. Die gesetzli-
chen Krankenkassen erstatten für alle Menschen ab dem 
55. Lebensjahr die Kosten für eine Darmspiegelung. Die 
Scheu vor der als unangenehm empfundenen Untersu-
chung bzw. falsche Schamgefühle führen allerdings dazu, 
dass die meisten Bundesbürger diese wichtige Chance 
nicht wahrnehmen. Stuhltests auf okkultes Blut im Stuhl 
sind allerdings keine aussagekräftige Alternative, denn sie 
weisen nur blutenden Tumore nach und ihr Ergebnis wird 
durch Nahrungsmittel, Medikamente oder Hämorrhoiden 
stark verfälscht. Wesentlich zuverlässiger sind moderne 
Enzymtests, welche von derartigen Störeinflüssen unab-
hängig sind, weil sie ein krebsspezifisches Enzym, die di-
mere Pyruvatkinase, nachweisen. 

Die Neigung zu Darmkrebs ist erblich. Sind also 
Darmkrebsfälle in der Familie bekannt, sollte man 
Vorsorgeuntersuchungen unbedingt schon in jünge-
ren Jahren wahrnehmen.

Darmmilieu – ein empfindliches Gleichgewicht
Ein gestörtes Darmmilieu hat seine Grundursache auch 
in einem gestörten Säure-Base Haushalt: Die moderne, 
proteinreiche Ernährung führt zu einer Erhöhung des 
Darm-pH. Dadurch werden Gärungs- und Fäulnisprozes-
se begünstigt, wodurch die schlecht abbaubare Links-
milchsäure gebildet wird, die wiederum das Gewebe über-
säuert. Die resultierende Gewebsübersäuerung schwächt 
die Immunabwehr und den gesamten Organismus, fördert 
Entzündungen, belastet den Stoffwechsel und ist an der 
Entstehung zahlreicher Zivilisationskrankheiten beteiligt. 
Zum anderen bringt ein gestörtes Darmmilieu die Darm-
flora durcheinander, so dass die gesunden, für unseren 
Stoffwechsel wichtigen Bakterien durch krankmachende 
Mikroorganismen (z.B. Hefepilze) verdrängt werden. 

Rechtsmilchsäure stellt die Balance wieder her
Durch eine Sanierung mit Rechtsmilchsäure kann die 
linksdrehende Milchsäure zur Ausscheidung gebracht, 
die Darmflora wieder regeneriert und der Säure-Base 
Haushalt im Darm und im Gewebe somit wieder ins 
Gleichgewicht gerückt werden. Die Rechtsmilchsäure ist 
die natürliche Form der Milchsäure, welche vom Körper 
optimal verwertet werden kann. Die Linksmilchsäure, die 
durch die Gärungs- und Fäulnisprozesse gebildet wird, 
kann vom Organismus nicht abgebaut werden und lagert 
sich deshalb im Gewebe ab. Die Namensgebung „Rechts-“ 
bzw. Linksmilchsäure hängt übrigens mit einer physikali-
schen Eigenschaft der beiden Milchsäuren zusammen: 
Die Rechtsmilchsäure dreht die Schwingungsebene des 
polarisierten Lichtes nach rechts und die Linksmilchsäure 
analog in die andere Richtung. Da sich die beiden Molekü-
le ansonsten sehr ähnlich sind, wird dieses Phänomen zu 
ihrer Unterscheidung ausgenutzt. 






